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Mehrere Vierziger PU 68 Neuenbürg, Donnerstag de» 24. März 1921. 79. Jahrgang.
Schömberg.

Einwohnerschaft von Schömberg
>r Mitteilung , daß ich vom Sams-
rz 1921 ab das

Herrn Wilhelm Vetter,
«eister irr Schömberg
w Zusicherung streng reeller Be-
um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Matthäus Reutschler.
n Kundschaft von Schömberg und
r hiermit meinen besten Dank für
rauen auszusprechen und bitte das-
^ Nachfolger Herrn Matthäus
tragen zu wollen.

Achtungsvoll
Wilhelm Vetter.
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> unübertrefflich für sämtliche
irrven-, RhrumalismusleidkN,
Lähmungen, Blutstopfungen.
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MklsUsmehl,
;es Welschkorn,
eilMTorsmehlmelaß

lUveites Blatt)
Württemberg.

Stuttgart , 21. März . (Warnung .) Vom städt. Arbeitsamt
Igart, Abteilung Landwirtschaft, wird uns geschrieben:
Vezirksverein landwirschaftlicher Beamten für Württcm-
und Baden unter dem Vorsitz von Direktor Besenfelder

it seine Organisation eindringlichst vor Stellenvermittlung
Privaten füc landwirrschattl. Angestellte unisomehr der
rksverein dieStellenvermittlung demArbeitsamt Stuttgart,

Mag LandwEflchaft, im Jahre l !'2u angegliederr hat und
stelleuoermttttung völlig kostenlos erfolgt. Tie Landwirt-
tskammer, sowie Lc>- Landw. ä)auvtverband Winttemberg
n ebenfalls ihre Unterstützung zugeiagt und emvfehl n
gute sunttienieeend? Stellenverinittlung den Landwirten,
stellten und sonstigen Berufen bestens. Ferner wird ge-
i, alle derartigen Fälle, die sich auf wucherische Ausbeu-
bmchen, ln ! den oben nngechh.len Orgnnisalwneu zue

itnis zu bringen.
Stuttgart , 21. März (Ertrag der kirchlichen Opflr ) Dü
övang. Konsistorium im Jahr U-S-i angeordwten oder

ohlene.r K!rck>.nopier hatten folgendes Ergibnis . Für die
mmission am Erscheinungsfest 89 950 Mark, für Kriegs-
Flüchttingsnot. Gemeinde- uni Jugendvilege am Landes-
ig 105 490 Mark, für die evangelisch-kirchliche Hilfskwse
Karfreitag 81 586 Mark, für evang. Gemeinden im Jn-
Ausland am Pfingstfest 73 069 Mark, für württ . Kirchen-
nden am 24. Juli 56 546 Mark, für Innere Mission am
edankfest 226 953 Mark, für die Bibelanstalt am Refor-
onsfest 114 194 Mark, für den Gustav-Adols-Verein am
missest 155 936 Mark.
Stuttgart , 22. März . (Verteilung von amerikanischem
Mmehl zu Haushaltungszwecken.) Im Interesse einer
ameren Bekämpfung des Mehlschleichhandelsist mit Ge-
»igung des Reichsernährungsministeriums der Ausmah-
ssatz für das vom 16. März 1921 ab zu liefernde ame-
lische Weizenmehl von 75 auf 70 Prozent herabgesetzt
>m. Dies bedeutet eine wesentliche Verbesserung des

" ' ' . Durch
virkung auf die Mühlen ist Sorge getragen, daß ein
g einwandfreies Mehl hergestellt wird. Außerdem ist vom

'hm Zeitpunkt ab der von den KommunalverLänden an
' .. . .. . - - zu

tehen mit großen Erfolgen im täss
verlangen Sie kostenlose VorführunAhaltungsmehls in Aussehen und Beschaffenheit

unsere Apparate . - °

LLo., A.-G., Konstanz_
Arthur Büschel,  WildbaMeichsgetreidcstelle für das amerikanische Weizenmehl zu
'im Hause des Hrn . R . Pfannstieljmle Preis trotz der n '-edrigeren Ausmahlung auf 6 25 Alk
Höfen a d. Eoz. das Kilogramm ermäßigt worden. Dieser Preis gilt nicht

für den Versorgungsabschnitt vom 16. März bis 15. April,
ern bis auf weiteres. Der Abgabepreis an die Verbraucher
7 Mark für das Kilogramm nicht übersteigen. Die Ein¬

ung der festgesetzten Höchstpreise für den Kleinhandel wirdterrerchenbach E senge,eyien V0ll !,iorei,e oro
h UeberwachungsLeamte der Geschäftsabteckung der Reichs-

imckmevrüst werden.eidestelle nachgeprüft werden.
Hellbraun, 23. März . (Sühne .) Heute früh ^ 7 Uhr

de der Raubmörder Monkosa, der den Raubmord in Birg,
Neckarsulm, verübt hatte, im Hof des Landgerichts Heil-

nn hingerichtet. Monkosa war während der Vorführung
Kündig gebrochen und nahm weinend sein Todesurteil ent-
kn. Der Vollzug durch den Scharfrichter ging ohne
Ischenfall von statten.
Kornwestheim, 22. März . (Ein Jubilar .) Bei der A.

mir nock einiae Maaanns la aei'F A.-G. Eisengießerei und Maschinenfabrik, kannte der
wir noch einige Bjaggons in. ge,L Thomas Porsche am 18 März auf eine 50jäh-

ttlb ^ ununterbrochene Tätigkeit zurückblicken. Er wurde ent-
" lcheiid geehrt.

, » ,e ä Böblingen, 23. März . (Heimatschutz.) Der frühere Flie¬
st ÄtölÜss Lcobachtungsturm bei der Waldburg ist zum Verkauf auf

^Abbruch ausgeschrieben. Gegen diese Maßnahme macht
in der Bürgerschaft eine starke Stimmung geltend. Der

!m bietet eine hervorragende Aussicht und soll im Interesse'jährige.
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^Hcimatschutzes erhalten bleiben.
Ehningen OA. Böblingen , 22. März . (Einbruch.) So¬
le die Hausbewohner bei einer Hochzeit waren, wurde

hiesigen Bauern eine größere Summe Geld — man
^ fht von- 40—50 000 Mark — die er in Weißzeug in Betten

.r* ückt hatte, gestohlen. Anscheinend waren
er, von denen jede Spur fehlte.
Welzheim, 22. März . (Auf der Flucht erschossen.) Der

Adl,Werverbrecher Eugen Schäfer von Westgartshauseu OA.
üsheim, der kürzlich in der nahe gelegenen Laufenmühle
u größeren Geldbetrag erschwindelt hatte, sollte heute vom
Mn Amtsgerichtsgefängnis ins Landgerichtsgefängnis nach
lbronn transportiert werden. Auf der Flucht wurde er

wolle zwecks Auskunsterteil ,<->n ihn begleitenden Stationskommandantcn Ber-
von den Anfragenden stets Ringer ruedcrgcschossen Bei. schoß erst, nachdem der
Rückporto beigefügt werWige auf mehrere Anrufe nicht stehen blieb, drei Schreck-
Am einfachsten dürfte es M aus Schäfer ab. Nachdem aber keine Aussicht bestand,
zu diesem Zweck Doppelst Schäfer einzuholen und dieser auch auf die drei Schreck-
karton mit Milckantwarl ^ " icht reagierte, gab der Stationskommandant den
laue « mn mullaniwvl ^ Schutz auf ihn ab, der diesen ins Herz traf . Der Tod

ein. Berschwinger hat , wie einwandfrei festgestellt
Geschäftsstelled. . EnzMj,̂ ändig seiner Instruktion entsprechend gehandelt.

Akelt « f Zwiesaltcndorf, 22. März . (Jung verdorben ) Während
U - U -Ott » einzige,völlig Gottesdienstes versuchten zwei funge Burschen in Reut-
ste Mittel . Auch für Kinder. Aerchmdorf in einem Bauernhause einznbrechen. Da sie verjagt
n erhältlich. Auskunft durch Apolĥ n, verübten sie einen Einbruch in der Kapelle auf dem

Laboratorium , Schloss . Gmii' "Mendorfer Schloßberg, nahmen zwei Bilder aus dem

Rahmen, erbrachen den Opferstock und demolierten verschie¬
denes. Sie wurden bald nachher von hiesigen jungen Leuten
im Wald gesehen und verfolgt. Nach anstrengender Hetzjagd
gelang ihre Festnahme. Es sind zwei 17jährige, schon vor-
bestrafte Burschen, namens Josef Kurz und Hermann Rücker.

Baden.
Graben A. Karlsruhe , 22. März . In der Nacht vom

17.-18. dAtz Mts . gelang es dem Zollbetriebsassistenten Kusterer
vom Zollamt Schweighofen (Pfalz ) durch tatkräftiges Ein¬
greifen, eine Schafherde von 320 Stück in dem Moment abzu-
fass'.n , als sie die Grenze üb.n -ch' ei: n sollte Tie Begleiter
von 5 Mann , die noch 2 Hunde bei sich hatten und zum Teil
bewaffnet waren, konnten bis auf zwei, wahrscheinlich Elsässer,
mit samt der Herde eingebracht werden. Kusterer ist Badener
und stammt aus Graben.

Weisenbitch (Murgtal ), 21. März . Auf einem hiesigen
Sägewerk würde der Säger Pius Reichel von einem zurück-
schlagenden Holzstück derart an den Kopf getroffen, daß er
sofort tot war . — Bei Langenbrand fuhr ein Lastauto in
eine Schafherde und tötete 14 Schafe; viele wurden verletzt;
der Schaden beträgt 30 000 Mark.

Frciburg , 22. März . Ein 20 Jahre alter lediger Me¬
chaniker aus Karlsruhe verübte auf dem Hof einer Wirtschaft
einen Mordversuch, indem er auf einen verheirateten Km-
scher zwei Revolverschüsse abgab, von denen einer das Opfer
mn Unterkiefer stark verletzte. Dem Dazwischcntreten des
Wirts ist es zu danken, daß der Anschlag mißlang und der

'Täter verhaftet werden konnte. Dieser handelte, wie er
angibt , aus Rache, weil sein Vater vor einigen Jahren von
dem Kutscher aus Fahrlässigkeit geiötet worden sei.

Vermischtes.
In der Blüte geknickt. Ein tödlicher Unfall ereignete sich

kurz vor Abfahrt des Pfrontener Zuges in Kempten. Tie von
der Richtung Jsnh mit ihrer Mutter ankommende 11^ jährige
Hafnermeisterstochter Maria Lettenmayr von Kottern kam in
dem Augenblick, als der Zug , den sie bereits bestiegen hatte,
zu rangieren begann, zu Fall und geriet so unglücklich unter
die Räder, daß ihr diese über die Stirne gingen und ihrem
Leben augenblicklich ein Ende machten. Das Kind war Erst-
kommunikantin und durfte diesen schönen Tag nicht mehr
erleben.

Eigenartiger Unfall. Auf eigenartige Weise den Tod ge¬
funden hat in 'Prachting bei Staffelstein in Bayern der 19
Jahre alte Landwirtssohn Johann Krapp. Auf seinem elter¬
lichen Anwesen flog eine Gans durch die über den Hof
führende Starkstromleitung , wodurch ein Draht abgerissen
wurde Krapp hob den DrU;t auf und wurde sofort vom
elektrischen Strom getötet.

Einer , Ser weiß was er will ! Der „Franks. Ztg ." schreibt
der Direktor einer höheren Schule: Am Tage nach der Reife¬
prüfung war ich mit der Ordnung der Prüfungsakten be¬
schäftigt: da tritt einer eben nir reif erklärter Jüngling herein,
ein kräftiger, hochgewachsener Mensch. „Ich komme, um mich
zu verabschieden", sagte er, „ich fahre morgen nach dem Ruhr¬
gebiet ab, wo ich am 1. März als Arbeiter in einer Kohlen¬
grube eingestellt bin " Und dann rechnere er mir vor, daß er
bei 2X> monatlicher Arbeit bis 15. -Mai soviel verdient habe,
daß er damit die Kosten des ersten Studicnsemesters an der
Universität bestreiten kann; danach will er während der Som-
mcrferien wieder in der Grube arbeiten, um die Kosten des
Wintersemesters aufzubringen und so fort . — Dieser junge
Mensch Packt das Leben am richtigen Teil an.

Ein Lehreroriginal . Von einem Frankfurter Lehrerori-
ginal berichtet die „Frankfurter Zeitung " folgendes: Der
Frankfurter Professor Reichenbach ist gestorben. Mit ihm
ging ein gerader Mensch von uns und unsere Stadt verlor
ein Original , denn das war er im besten Sinne des Wortes.
Wie viele Frankfurter Buben hat er in die Geheimnisse der
Botanik, Zoologie und Physik eingeführt, der „Ei -Ei "! Das
war sein Unname. „Herr Professor, warum sagen Sie denn
so oft Ei-Ei?" fragte ihn einst ein Vorwitziger. Er stutzte,
und dann kam das geflügelte Wort : „Du hast ganz recht, et-ei,
ich nmß das Ei -Ei doch abgewöhnen." Schon lange ritt er
nicht mehr auf seinem schönen Wallach Sonntags stolz, den
breitrandigen Hut auf dem Kopf, zum Stadtwald oder in
Frankfurts weitere Umgebung. Schweres Leiden fesselte ihn
ans Zimmer. Ihn , der einst in besseren Tagen auch so gern
ein tüchtiges Glas „Aeppelwei" getrunken hat . Gar mancher
mit mir wird sich noch des lustigen Gesichts erinnern , als er
einst in der Klasse erzählte: „Denkt euch einmal, ich habe
gestern ein Naiuuvunder eUebt. Als ich abends gegen 6 Uhr
vom Aeppelwei an den Eschenheimer Turm kam, was moint
ihr, da habe ich am Hellen Himmel sieben Regenbogen gesehen!"
Da rief cs aus der Klasse: „Herr Professor, vielleicht hatten
Sie sieben Schoppen getrunken!" „Ei, da kannst du auch recht
haben", war die lakonische Antwort . Dir Art , wie Rrjchen-
bach zu seinen Schülern stand, läßt sich nur nnt dem Wort
Kameradschaftlichkeit bezeichnen, in seinen Schulstunden wurde
spielend gelernt. Originell war auch seine Art , wie er sich
eii' zuführen Pflegte, wenn er das erstemal in eine Klasse kam.
Professor Reichrnbach trug nämlich eine Brille und Pflegte
bei solchem erstmaligen Erscheinen zn mgen. „Ihr müßr nicht
denken, daß ich nicht sehr, was hinter meinem Rücken vergeht !"
Dabei pflegte er aber meistens auch gleich zu demonstrieren,

weshalb er alles hinter seinem „Ricken" sah. Er stellte sich
dann so zur schwarzen Tafel, daß seine Brillengläser nach
rückwärts als kleine Spiegel wirkten, und sagte dann den
Schülern, was dieser oder jener tue. Am letzten Tag vor
den Herbstfericn, in der letzten Stunde , die er zu geben hatte,
kam er stets strahlenden Gesichtes herein und in diesen Stunden
ging es immer besonders gemütlich zu. Und Anfang, Mitte
oder Ende der Stunde kam stets das Wort : „In ein paar
Stunden bin ich durch den Gotthard hindurch und sehe den
blauen Himmel und die Sonne ." Nun sieht er die Sonne nicht
mehr, aber die Wärme, die der alte Herr ausstrahlte , lebt weiter
in vielen Menschenherzen.

Der Waffenstillstandswagen. Der Eisenbahnwagen, in
dem der Waffenstillstand unterzeichnet wurde, wird als Zeuge
einer historischen Szene unter dm Nordwestterassr des Jnva-
lidenbahnhofs in Paris aufgestellt werden.

Ausbruch des Stromboli . Der Stromboli , der Vulkan
auf Len Liparischen Inseln , befindet sich in lebhafter Tätigkeit.

Entdeckung des Bazillus der Schlafkrankheit. Nach einer
Meldung aus Kopenhagen hat dort der Direktor des schwedi¬
schen bakteriologischen Laboratoriums , Dr . Kling, den Ba-
zilles der Schlafkrankheit entdeckt, indem er Gehirnsubstanz
von Kranken, die von dieser Krankheit befallen wurden, auf
Kaninchen übertrug . Die Bakterie ist in den Absonderungen
der Nase und des Halses sowie im Auswurfe gefunden worden,
ist mindestens 5 Tage lebensfähig und daher ansteckend.

Gaskammer für Mörder in Nevada. Der Senat des
Staates Nevada hat ein Gesetz durchgebracht, das nur noch auf
die Unterschrift der Regierung wartet . Es sieht den Gebrauch
von giftigem Gas für die Hinrichtung von Mördern vor. Tie
Schwerverbrecher werden in eine eigens für diesen Zweck ge¬
baute Gaskammer gebracht, wo dann die Einschläferung durch
das Gas vor sich geht.

Erstatlmlgslmspnlch weiblicher Versicherter der Angestellten-
versicherung im Falle der Heirat.

Bei den vielen Ehen, die jetzt geschlossen werden, verdient
die Bestimmung des Versicheruugsgesetzesfür Angestellte be¬
sonders hervorgehoben zu werden, wonach weiblichen Ver¬
sicherten, die infolge Verheiratung aus der versicherungspflich-
tigcn Beschäftigung ausscheiden, unter gewissen Voraus¬
setzungen ein Anspruch auf Erstattung ihrer Beitraghälften
zusteht. Im vergangenen Jahr sind bei dem Rentenausschuß
Berlin der Angestelltenversicherungrund 24 800 Anträge auf
Erstattung eingegangen, lieber 18 500 derartigen Anträgen
konnte im gleichen Zeitraum durch anerkennenden Bescheid
stattgegeben werden. Durchschnittlich sind es etwa 450.— Mk.,
die den einzelnen verheirateten weiblichen Versicherten wieder
erstattet werden konnten, eine Summe , die immerhin manche
kleine Anschaffung für den neuen Haushalt ermöglicht und
daher von jeder Berechtigten gern entgegengenommen werden
wird. Aber dieses Recht des Anspruchs auf Erstattung ist an
gewisse Voraussetzungen geknüpft, die erfüllt sein müssen. Ein
Haupterfordernis ist, daß die Versicherte ihre Versicherungs-
Pflichtige Beschäftigung infolge Verheiratung  auf-
gegeüen hat, wobei es ohne Bedeutung ist, ob das Ausscheiden
aus der Beschäftigung einige Zeit vor oder selbst einen be¬
trächtlichen Zeitraum nach der Verheiratung erfolgt ist. Es
muß nur zwischen Verheiratung und Ausscheiden ein ursäch¬
licher Zusammenhang bestehen, der daher, falls er nicht ohne
weiteres ersichtlich ist, bei der Stellung des Antrages beson¬
ders betont und begründet werden muß. Ein zweites Haupt¬
erfordernis ist, daß vor dem Ausscheiden die Wartezeit erfüllt
ist, d. h. daß für miedestens 60 Monate versichcrungspflichtiger
Beschäftigung Beiträge gezahlt sind, oder wenn das nicht der
Fall ist, daß dann zusammen für mindestens 90 Monate Pflicht-
und freiwillige Beiträge entrichtet sind. Schließlich muß auch
die Anwartschaft aufrechterhalten sein, d. h. es müssen bis
zum Ausscheiden in jedem Kalenderjahre mit Ausnahme des
ersten Beitragsjahres mindestens 8 Beitragsmonate durch
Beiträge oder Ersatztatsachen (z. B . Krankheit) nachgewiesen
sein.

Jede in der Angestelltenversicherung versicherte weibliche
Angestellte, die sich verheiraten will und von dein Anspruch
auf Erstattung ihrer Beitragshälften Gebrauch machen will,
wird also zweckmäßig vor ihrem Ausscheiden aus der ver-
sicherungspflichtigen Beschäftigung Prüfen, ob bei ihr die
vorstehenden Voraussetzungen sämtlich erfüllt sind. Stellt sie
z. B . fest, daß für sie bis jetzt erst für 58 Monate Pflicht¬
beiträge gezahlt worden sind, so wird sie lieber noch 2 Monare
länger an der bersicherungspflichtigen Beschäftigung bleiben
und gegebenenfalls die Heirat um diese kurze Zeit aufschieben.'
Stellt sie fest, daß in dem einen Jahr nur 6 Monatsbeiträge
für sie bezahlt worden sind (weil sie z. B . das andere halbe
Jahr ohne Stellung war), so muß sie uoch vor ihrem
Ausscheiden  die fehlenden 2 Beiträge als freiwillige nach¬
entrichten. Dann aber kann sie getrost den Antrag auf Er¬
stattung Leim Rentenausschutz Berlin der Angestelltenversiche¬
rung Berlin -Wilmersdorf , Nikolsburgerplatz 2 unter Bei¬
fügung ihrer Versicherungskarten und einer standesamtlichen
Heiratsurkunde (die für diesen Zweck gebührenfrei ausgestellt
wird? einreichcn und sie wird nicht enttäuscht werden, wie
vielleicht die eine oder andere ihrer Freundinnen und Kolle¬
ginnen, die diese Bestimmungen nicht genügend kannte und
daher abgewiesen werden mußte.



FmbildiiWkllrs siir EMmMeiire.
Das Landesgewerieamt beabsichtigt , von Anfang Mai

des Jahres ab einen Fortbildungskurs für Elektromonteuie
in Stuttgart abzuhalten . In dem Kurs wird über die theo¬
retischen Grundlagen der Elektrotechnik , über die Anfertigung
einfacher Leitungs - und Schallpläne , sowie ' über die Errich
tungs - und Betriebsvorschriften des Verbands Deutscher
Elektrotechniker unterrichtet werden . Der Kurs dauert
4 Wochen . Der Unterricht ist ganztägig . Die Teilnehmer
haken während der ganzen Unterrichtszeit anwesend zu sein.
Zu dem Kurs können im Lande ansässige Elektromonteure,
die eine praktische Tätigkeit in der elektrischen Installation
schon durchgemacht haben und hierüber bei der Anmeldung
einen Nachweis beibringen , zngelasfen werden .' Für die
Teilnahme an dem Kurs wird ein Unterrichtsgeld von 25 °̂ .
erhoben . Außerhalb des Kursortes wohnenden minder
bemittelten Teilnehmern kann im Bedürfligkeitsfall das
Unterrichtsgeld nachgelassen werden . Gesuche um Nachlaß
des Unterrichtsgeldes sind bei der Anmeldung anzubringen,
nachträglich vorgebrachte Gesuche können in der Regel nicht
mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurs sind als¬
bald , spätestens bis 15 . April 1921 , an das Landesgewerbe¬
amt in Stuttgart einzureichen . Die Gemeindebehörden und
die Vorstände der gewerblichen Vereinigungen werden ersucht,
etwa bei ihnen einkommende Anmeldungen für diesen Kurs
uns vorzulegen . Soweit Nachlaß des Unterrichtsgeldes er¬
beten wird , ist bei der Anmeldung auch Auskunft über die
Vermögens - und Familienverhältnisse des Gesuchstellers und
seiner Eltern zu geben . Aus den Anmeldungen sollen er¬
sichtlich sein : Namen , Beruf , Berufsstellnng (ob selbständig
oder Geselle ), Wohnort und Alter der Angemeldeten , sowie
die Dauer ihrer seitherigen gewerblichen Tätigkeit und die
abgelegten Prüfungen im Handwerk.

Die gewerblichen Vereinigungen werden ersucht, ihre
Mitglieder auf diese Bekanntmachung in geeigneter Weise
aufmerksam zu machen.

Stuttgart , den 11 . März 1921 . Iehle.

für tss6. KeiMelen. varr.
- erstkIsssML Schrammel-Mo.
» Besetzung : Violine . Conzertzither und Contragitarre.
8 Intime Musik , modernes Repertoire . Smoking . Lang¬
st jährige Referenzen erster Hauser zu Diensten . Frei
» ab 1. Mai evtl, früher. Eilofferten erbeten an
» Kapellmeister , Stuttgart , Neue Brücke 4
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Schlafzimmer  in großer Auswahl , Mahagoni,
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^ zu verkaufen.

8 Wilh Dürrlrr . Pforzheim . 8
2L Bohrainstr. 8, Eingang Kaiserfriedrichstraße 99.

LrcrvOOO

MmMe 6re
1ÄL Alillivnri » : Lersvrvv » 80 Rlillroi »« !»

Hieäer!s88 llüg llerrensld
l ŝlsfon 17 : : : : : k' ostscriisclrkQnko 12 846 KLNisk -uiis

besorgt all « in Oas kLnstfacib einsLblä ^ iAen OescbLlts wie:
Lröllnung laukenster Ileebnungen.
Krorlitgervädrung.

Hut'bovv»drang von V̂ortobjekte'n soglieder
Vrt.

^miaiims von Lpargelstoru in jester blöde,
bdnrug unst Oiskontieruag von Vseestskin.
4kkreäitiv - uuä KreciitdriekauZradlullgen.
Lrielligung von lleberrveisungeu.
Hnnadme von ollenen Depots rar Huk-

dervakrung unst Verwaltung

Vn- uncl Verdaut von Wertpapieren fester
Oattung.

Hn- unst Verdaut von tremsten Deistsorten.
Hn- unst Verdaut von Lekeods aut stas

ln- unä Huslanst.
Linlösuvg von Ains- u. Divistenstenscdeinen.

Dewissend.ckte Beratung in allen VerinÖgensangsIegeudeiten.
Neueste Xurse intolge stauernster ll'eletonverbinstung mit sten llauptbörsen stets rur Haust.

Bereitwilligste Husduntterteilung an stem Lodalter unst am lelekon.

Bin lierrlick»
labcstcl

l vdsrssolorj»«
!llauct, - lotxpl
100

7>nur
inock
l8efri «<iiip ä« »
i vor-vöiurtnrlen

I /^ iestcrverkäuker wensten sied an:
» Lkr. Zekmic! L 5okn,
I «k»b»kwaren,
> - - - ---

» » » » » » » » » « » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

W« «GMw illl MW MIR
Herausgegeben von General H . Flaischlen.

Bd . 1. Dass  württ Jnsauierie -Regt Nr . 127
Bearb . v . Oberstlt . Schwab u. Hauptm . A . Schreyer.
12 Bogrn gr . 8 ». Mit 101 Abbildungen . 2 Uebersichts-
kartcn mit 34 Skizzen . In Halbleinen geb. Mk 12 50.

Bd . 2 Das württ . Gebtrgsarttllerie -Regiment
Bearb . von Hauptmann Seeger . 12 Bogen gr . 3°.
Mit 208 Abbildungen , 2 Vierfarbentafeln , 1 Ueber-
sichtskarte und 10 Skizzen . In Halbleinen ge¬
bunden Mk . 14 .— .

Bd . 3 Das l . württ . Landst -Jnf . Reg Nr . 13
Bearbeitet von Major z. D . F . Groß . 6V» Bogen
gr . 8 °. Mit 82 Abbildungen und 8 Skizzen . In
Halbleinen gebunden Mk . 12 .— .

Bd . 4 Das württ . Res . - Juf . -Regt Nr . 12V
Bearbeitet von Oberst z. D . Fromm . 11 Bogen
gr . 8 °. Mit 87 Abbildungen , 2 Uebersichtskarten
und 21 Skizzen . In Halbleinen geb. Mk . 16 .— .

Bd . 5 . Das württ . Landw - Jus . Regt Nr . 124
Bearbeitet von Dr . M . Szymanzig . 8V« Bogen
gr . 8 ". Mit 92 Abbildungen , 1 Übersichtskarte
und 19 Skizzen . In Halbleinen geb . Mk . 15 .— .

Bd . 6 Die Ulmer Grenadiere an der West¬
front (Gren.-Regt Nr . 123) Verarbeitet
von Hauptmann Rich . Bechtle . 11 ' /» Bogen
gr . 8 °. Mit 74 Abbildungen , 1 Uebersichtskarte
und 16 Skizzen . In Halbleinen geb. Mk . 18 .— .

Bd . 7 . Das württ Res - Ins -Regt . Nr . IIS
Verarbeitet von Matthaus Gerster . 9 Bogen
gr . 8 ". Mit 88 Abbildungen , 1 Uebersichtskarte
und 26 Skizzen . In Halbleinen geb . Mk . 16 .— .

Bd . 8 . Mit den Olgadragouern im Weltkrieg
Von Haus Gats , Oberleutnant im ehemaligen
Dragoner -Regiment „Königin Olga " (1. Württ .)
Nr . 25 . 17 ' /. Bogen gr . 8°. Mit 86 Abbild .,
3 Uebersichtskarten und 19 Skizzen . In Halb¬
leinen gebunden Mk . 25 .— .

Bd . 9 . Das württ . Jnfanterie -Regt . Nr . 18V
Bearbeitet von Oberst z. D . Bischer . 11 Bogen
gr . 8 °. Mit 82 Abbildungen , 17 Skizzen und
2 Uebersichtskarten. In Halbleinen geb. Mk. 22.

Bd . 10 . Das württ . Infanterie - Regt Nr . 476
Von Oberst Nick. 8 Bogen gr 8 °. Mit 78 Ab¬
bildungen , 2 Uebersichtskarten , 1 Textskizze und
15 Skizzen . In Halbleinen gebunden Mk . 20 .— .

Weitere Bande folgen.
Chr. Belser 'sche Berlagsbuchhan - lnng,

Stuttgart.
Auch zu beziehen durch die

C. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.
IHN

gar.
seidefrei.

Zur Saat
empfehleLuzerne

(ewiger Klee)Rotklee
Esparsette,
Timoty - Gms

(Fuchsschwanz),
Grassameumischung,
Runkelsamen

(Kirsches Ideal)
sowie alle sonstigenFeld- und Garten-Samen

in nur bester , keimfäbiger Ware
bei billigsten Preisen.

Otto Jung , Landesproduktrn
Calw, Telefon 80.

SUMMtiM,
Sommergrrste,

aathaser
gegen Saalkarten bei

I . Lay, Pforzheim,
Leopoldsplatz , Telefon 3233.

Gaistalbei  Herrenalb.

1 MNtbllWstMM,
iz.KLftmeMWstLmn
sowie 1 junge

N-Hkich
setzt dem Verkauf aus.

Friedrich Mast.
Birkenfeld.

Großer

WWmd
zu verkaufen.

«ktrchweg , II. Stock.
Kräftiger

Junge,
eö., der die Bäckerei u . Fein¬
bäckerei gründlich erlernen will,
kann bis 15 . April oder 1.
Mai bei mir in die Lehre
treten . Gute Kost und Be¬
handlung zugesichert.

Hermann Grötzinger,
Brot - und Feinbäckerei,

Ettlingen bei Karlsruhe.
Baiersbronn.

Suche für sofort ein fleißiges,
kräftiges

NSäetteu,
welches m . lken kann . Lohn
nach Uebereinkunft . ^

Gasthof Ochse « .

HSulcr,
6 — 7°/» Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M. Busam, Karlsruhe,
Herrenstr . 38.

Birkenfeld.

M-
VtHchkm
Sams/ag,

IS2t,  von vorm . ' /s lül^
werden im Auftrag des ^

Vrzugsprr «»:
^erteltatzrüch in Neu«n-
rürg 1»-̂ - Dur» die
-op im OrtS. «nd Ober.
Mtr-Berkehr sowie im
syKigen inländ. Verkehr
FrS. 80m.Postbesi. Geld.

^ «rn »»» » ««---
t Hrht kein Nnspench ansv »fe-

kee Aeitnnz oder a»! l
>e»S»i»,,xrels»

Eichenes SchlasM »irokonio sfr . 24 bei
Oberamtr-Sparkaff»

Neuenbürg.

Emil Schaukler , Notar Mellungen nehmen alle
in Birkenferd , MarWo -stellen, in Neuenbürg
nachverz. Fahrnisse qeqenMekdem die Austräger
Zahlung öffentlich verstis jederz eit ent gegen.

chlasziii» !
massiv , geschnitzt , bksw
1 Bertlade mit S »s
fedtrarost , 1 Nachtiil
roter Marmorpl ., 1
kommodem .Spiegel,»
und rot . Marmor,»
1 Spiegelsckr ^nk m.
zeugabreilung , 2 S
1 Handtuchhalter , 1H

^ 6S
Rundst

— ist uns Deutschen seit
mit Roulleavx u . Blkljnem der großen kirchlichen F
galene , 2 P . Bor ^ gegen zu sehen, wie etwa bk
mit Rülilleoux u . Mevollbrachtem Tagewerk und in
galerien 2 LinolMet , im Kreise seiner Familie
bodenttppiche,2Fußbsstimmung zu feiern , die den
matten , 1 LinoleumMmmert durch ungünstige äu
1 Bild , 1 ChaistMMinen läßt . Die Auferstehung
mit Decke t wieder in tiefster Not uni

„.Mahren umbrandet und ohne
!A!^! im!.Ä - nä? k? ^ rtiefen wir uns in die Hei
mit (^ chengehaase , l i ^ sEehr ist es unsere Pflicht , a
4 geschn. Stühle m. Ts, schöpfen im Kampf um unsere
gesiecht , 1 «Spiegel , Asser um Deutschland , wenn p
in Eichenrahmen , 1 Pnig wären,
sessel , 5 Hirschgenj In der Karwoche sind sogar !
1 sollst . Bett , 1 Nach-efallen. Die Arbeiterschaft der !
1 pol . KleiderschraMeferbauenden Gewerkschaft in
lack. 2iürig . KleidersGE Generalstreik inszeniert , de
divers . Weitzzeng , 6 « uns geriet Dieselben Szc
mit Nadraeil 'cht 3 ^ wieder ab : Gewalt , f

Polizeitruppen . Tote und 8
"ö^ ^ e Revolte breitete sich schnell

1 Tisch, 180 X 80 und sprang dann auch nach
schmale Tische m . Usjmmj die Lohnbewegung im
geftell , 180x45 aoiaubezirk, wo schon keine Hebers
SchretbmaschiaentisMrkere Formen an . Die komm
Aktenregal mit 38 »re Anhänger zum Aufruhr w
1 KüLeabüffet , 1 pch an einen nationalen Gesm
apparat , elektr . sür »°n, daß die KrankM weiter v
Bott , 1 elektr . Bügels , Fw soll man stch unter s., sri ' „WWeges :n Oberschlesien freu
j Eindlinstappaiat sich für die deutsche r
40 Glasern , KüchegM ^ ^ den. Dieser Erfolg wür!
Porzellan und Göschen Terrors erzielt und ob
Einmach - Topfe , -Mission unter französischer Füh
Einmachkrüge , 2 GHeutschen das Selbstbestimmun!
1 Badewanne (Zinixersailler Friedensvertrag enthi
Zinkwannen , 1 M Entente sich die Würdigung
Hafen , 1 Linoleumblsorrektur vorbehält . Der fran?
Vibrier - MassiernpFrum auch kein Hehl daraus , d
elektr SchwitravoarFbner Machtvollkommenheit ri

sich an, gewaltsam die
d ^ Upstaazea Vogels vollendete Tatsache
Hundehütte 1 Faß j Gleichzeitig greifen die Sani
luter ), 1 Ejstgfatzcherjnmer noch weiter um sich. R
40 Liter ), Gittetlißt nun auch England sein Gest
Handwerkszeug Gchgabe der deutschen Ware . Keil
schlauch , ca . 3 —4 ZMmisterPräsident Briand bei seir
Heu und sonstiger KiiMferenz in der Deputiertenka
und Hausrat . ^uch Lloyd Georges Trü

^ . ... - sticht Bonar Law, der Führer
Aachen sind m iŝ das englische Kabinett so ir

Zustand . »äre, aus der es nur die volle
LadeKausliebhaberdaztrges befreien kann, die jetzt

A . Etter , Aukli0I>E°"delsabkommen zuwege brach
Pforzheim , Telefon militärisches Schutzbt° ^ kei geschloffen haben, damit ni

eses Land uns von Osten her
uns etwa im Westen unsere
Der württcmbergische Landl

>id das Besoldungsgesetz angc
Mervertrag erscheint gesichert.

s .,^..,->>,>sibder erhöht. Neue Bestimmu
Evossts /luSlVSNl̂ pgionsunterrichts befreien dev
MMLstö pl -LILllder Lehrplan für die württeml
Ulnir »!»«-!» » «»!! Mtlicht worden. Wohin man

^ _ . ff nur ein ausschweifender Os
Uln »» r1 »v,t « vhngen ansieht. Für den Radi

unst u wenig; er glaubt nicht an R
^bolschewistischem Muster.

«wttl ' NIVI ' VI, > Uber Wir leben nicht in Ri
in bkßsnntLutkk - All? stark sind, daß sie den Gegen
flllll -ung bsi bi, IiLsE °"st°dt niederschlugen, aber kMten , daß das große, an sich

BkceLNNUNg. ns Elend hineingerät . Die R
.jach zu Grunde . Die italienisst
egen das lleberspringen des s
»nd. Blutige Schlägereien zwi
Kscisten sind in ganz Oberitalic
sistolen und Dolchineffern feiei
ierbrüderungen und glaubt so

kr. llsn
kkoi -rkeim.

Lenrenersti -. 12.
relepbon 2244.

durchleben. Am Tage der 6
—lltmdenen Heiland kommt von

Unterni ebels  b aÄe bange Frage:
Wegen PachtanfgabeUebel?

kaufe ich einen 13 M
alten

kommt von
Wann Werk«

mit jeder Garantie.
Jakob Hermavl

Deutsck
Karlsruhe, 24 März . Der
mngsbkrcchtigten, die aus i

argcns hier einsrafen, gestalt«
ndgebung für das ungcteiltc

slneinsame deutsck-e Vc-tciland.
.Mrbürgermeister Dr . Finter «
frzliche Begrüßungs - und Dan

Koblenz, 24 . Mär ) . Die
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